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Bundesrepubiik Deutsdiland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier; Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung einer 
Übergangs Vergütung für Weich weizen, zur Brothers tellung 
geeignetem Roggen und Mais, die sich am Ende des Wirt- 
schaftsjahres 1969/1970 auf Lager befinden. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 25. Mai 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Brandt 


Drude; Budidrudcerei R. Madel, 5307 Waditb erg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Europäische Gemeinschaften 
Der Rat 


Brüssel, den 26. Mai 1970 


ÜBERSETZUNG 


Schreiben: der Kommission der Europäisdien Gemeinschaften, 

unterzeichnet von Herrn Vizepräsidenten S. L. MANSHOLT 

vom: 25. Mai 1970 

an: den Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften, 

Herrn Pierre HARMEL 

betrifft: Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Festsetzung einer 

Übergangs Vergütung für Weichweizen, zur Brothersteilung ge- 
eignetem Roggen und Mais, die sich am Ende des Wirtschafts- 
jahres 1969/1970 auf Lager befinden. 


Herr Präsident! 

Ich beehre mich. Ihnen einen Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Fest- 
setzung einer Übergangsvergütung für Weichweizen, zur Brotherstellung geeig- 
netem Roggen und Mais, die sich am Ende des Wirtschaftsjahres 1969/1970 auf 
Lager befinden, zu übermitteln. 

Da diese Verordnung vor Ende Mai erlassen werden müßte, wäre es wünschens- 
wert, wenn der Rat auf seiner nächsten Tagung am 25./26. Mai 1970 über diesen 
Vorschlag entscheiden würde, 

(Schlußformel) 

Anl.t Dok. COM (70) 558 final. 


gez. S. L. MANSHOLT 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung einer Ubergangsvergütung für Weichweizen, 
zur Brotherstellung geeignetem Roggen und Mais, die sich am 
Ende des Wirtschaftsjahres 1969/1970 auf Lager befinden 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide'), zuletzt geändert 
durdi die Verordnung (EWG) Nr. 2463/69^), ins- 
besondere auf Artikel 9 Absätze 1 und 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Mit der in Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG genannten Übergangsvergütung 
soll vermieden werden, daß am Eride der monatlichen 
Staffelungen der Interventionspreise umfangreiche 
Getreidemengen für Interventionen angeboten wer- 
den, während ein großer Teil des gelagerten Ge- 
treides vor der neuen Ernte direkt auf dem Markt 
abgesetzt werden könnte-, die Lage hinsichtlich der 
Bestände an Weichweizen in der gesamten Gemein- 
schaft und an zur Brotherstellung geeignetem Roggen 
in einigen Gebieten der Gemeinschaft führt bei die- 
sen beiden Getreidearten zur Gewährung der in 
Artikel 9 genannten höchsten Übergangsvergütung. 

Obwohl die Gemeinschaft insgesamt gesehen für 
Mais Zuschußbedarf aufweist, besteht in einigen 
bestimmten Gebieten die Gefahr von Interventio- 
nen; es ist vor allem angebracht, den Vermarktungs- 
rhythmus bei Mais nicht zu stören, der nicht ganz 
mit dem Wirtschaftsjahr übereinstimmt, wodurch 
große Mengen erst im Laufe der letzten Monate des 
Wirtschaftsjahres auf den Markt gelangen und sich 
in der Regel am Ende dieses Wirtschaftsjahres auf 
Lager befinden; daher sollte auch für Mais eine 
Übergangsvergütung festgesetzt werden, die dem in 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG genannten Höchst- 
betrag entspricht. 

Für 1970 in der Gemeinschaft geerntetes Getreide, 
das natürlich noch keiner durch die Lagerung be- 
dingten Preiserhöhung unterworfen ist, kann die 
Übergangsvergütung nicht gewährt werden; wegen 
des Zusammenhangs zwischen dem Interventions- 
system und dem System der Übergangsvergütung 
ist die letztere nur für Getreide zu gewähren, das 
gesund und handelsüblich im Sinne der in Durch- 


führung des Artikels 7 Absatz 5 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG festgelegten Bestimmungen ist. 

Die Richtpreise für das Wirtschaftsjahr 1970/1971 
sind noch nicht festgesetzt worden; unter diesen 
Bedingungen ist es angebracht, den Betrag der 
Übergangsvergütung in Höhe des Unterschieds zwi- 
schen diesen Richtpreisen und den im letzten Monat 
des laufenden Wirtschaftsjahres gültigen Richtprei- 
sen festzusetzen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Für Weichweizen und zur Brotherstellung geeig- 
netem Roggen, die sich am Ende des Wirtschafts- 
jahres 1969/1970 in der Gemeinschaft auf Lager 
befinden, wird eine Übergangsvergütung gewährt. 
Diese Vergütung ist gleich dem Unterschied zwi- 
schen dem im letzten Monat des Wirtschaftsjahres 
1969/1970 und dem im ersten Monat des Wirtschafts- 
jahres 1970/1971 gültigen Richtpreis. 

Artikel 2 

Für Mais, der sich am Ende des Wirtschaftsjahres 
1969/1970 in den Überschußgebieten auf Lager be- 
finden, ist die nach Artikel 9 Absatz 2 der Verord- 
nung Nr. 120/67/EWG zu gewährende Übergangs- 
vergütung gleich dem Unterschied zwischen dem im 
letzten Monat des Wirtschaftsjahres 1969/1970 und 
dem im ersten Monat des Wirtschaftsjahres 1970/ 
1971 gültigen Richtpreis. 

Artikel 3 

Die in Artikel 1 und 2 genannten Übergangsver- 
gütungen werden nicht für Getreide gewährt, das 
aus der Ernte 1970 stammt oder das nicht der nach 
Artikel 7 Absatz 5 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
festgesetzen Mindestqualität für die Intervention 
entspricht bzw. bei zur Brotherstellung geeignetem 
Roggen nicht die nach den genannten Bestimmun- 
gen festgesetzten Voraussetzungen für die Zuschläge 
erfüllt! 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 312 
vom 12. Dezember 1969, S. 3 
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Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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